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Neujahrsapéro der 
Spitex Region Müllheim
Anfang Januar 2019 konnte die Betriebsleiterin Beatrice 
Brenner wiederum zahlreiche Mitarbeitende und den Ver-
einsvorstand zum traditionellen Neujahrsapéro begrüssen. 
In ihren Begrüssungsworten bedankte sich Beatrice Bren-
ner für die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr 2018, wel-
ches einige Neuerungen und viel Abwechslung mit sich 
brachte. Auch das neue Jahr wird sicher wieder viel Span-
nendes für die Mitarbeitenden bringen.

Im 2019 können Barbara Allenspach und Anna Vetterli ihr 
fünfjähriges Dienstjubiläum feiern. 
Wir gratulieren ganz herzlich.
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Barbara Allenspach 		             Anna Vetterli
	
Seit fünf Jahren leitet Beatrice Brenner erfolgreich die Spitex 
Region Müllheim. 
Auch dazu gratuliert das ganze Team ganz herzlich!

Betriebsleiterin Beatrice Brenner         Ursula Zuppiger

Die stellvertretende Betriebsleiterin Ursula Zuppiger hat im 
letzten Jahr erfolgreich die Ausbildung zur Führungsfachfrau 
abgeschlossen. 
Das ganze Team gratuliert ganz herzlich!

�

Mitgliederversammlung 2019

Wir freuen uns sehr, unsere Vereinsmitglieder zur 
diesjährigen Mitgliederversammlung einladen zu dür-
fen. 
Die Versammlung findet am 23. April 2019 in der 
Mehrzweckhalle Wiel in Müllheim statt. Der Beginn ist 
um 19.00 Uhr. Im Anschluss an die ordentlichen Trak-
tanden wird ein kleiner Imbiss offeriert. Für Unterhal-
tung sorgt das Duo Strupler und Stäheli.

Die Spitex Region Müllheim freut sich auf ganz viele 
Besucher!
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An die Bewohner der Regio Frauenfeld  
 

Rennverein Frauenfeld, Zürcherstrasse 263, 8500 Frauenfeld, Telefon +41 52 552 14 14   
Fax +41 52 552 14 15 rennverein@leunet.ch, www.rennverein.ch, www.swissderby.ch 

 
 

 
 
 
 
Wir freuen uns, alle Bewohner der Regio-Frauenfeld-Gemeinden zum traditionellen 
Pfingstrennen mit dem 13. Gemeinde Cup der Regio Frauenfeld herzlich einzuladen. Wir 
freuen uns, Sie an diesem speziellen Renntag bei uns begrüssen zu dürfen.  
Geniessen Sie mit Ihrer ganzen Familie einen spannenden Tag und lassen Sie sich von unserer 
Festwirtschaft verwöhnen! Wir bieten speziell am Pfingstmontag einen „Rennverein-Zmorge“ 
ab 9.00 - 11 Uhr für unsere Besucher an. Erwachsene kosten CHF 25, Kinder und Jugendliche 
bis 12 Jahre CHF 15. Um Anmeldung für den „RVF-Zmorge“ wird bis zum 31. Mai 2019 gebeten. 
Ihre Kinder können sich in der „Spielwelt“ – gesponsert von der TKB - vergnügen. 
 
Wir haben folgendes vorläufiges Programm für Sie vorbereitet: 

 

 

Ab 9.00 Uhr  Wenn Sie sich zum „Rennverein-Zmorge“ (in der Reithalle) 
„Zmorge“ angemeldet haben, erhalten Sie Ihre Gratis-Tickets am Schalter 

„Regio Frauenfeld“; (den „Zmorge“ bezahlen Sie in der Reithalle) 
 

10.00 Uhr Sie erhalten Ihre Gratis-Steh-Tickets für die „Führung hinter die 
 „Führrung“  Kulissen“ am Haupteingang beim Schalter „Regio Frauenfeld“/ 

Beginn der Ponyrennen 
 

10.15 Uhr Treffpunkt  und offizielle Begrüssung zwischen Zelt und Reithalle zur 
Führung mit Hintergrund-Informationen zu den Pferderennen   

11.30 Uhr    Beginn des ersten von Total 9 Rennen. Sie erleben an diesem Tag  
    4 Flach-, 1 Jagd -, 1 Hürden- und 3 Trabrennen, 5 Ponyrennen sowie  
    den 13. Gemeinde Cup der Regio Frauenfeld   

 
11.30 Uhr offeriert der Rennverein einen Aperitif vor der Tribüne 3 

 
Ca. 17.15 Uhr Beginn des letzten Rennens  
 
Freundliche Grüsse      
Rennverein Frauenfeld  

Christoph Müller, Präsident  
      
PS: Senden Sie uns bitte Ihre Anmeldung für die Führung, den Aperitif und wenn gewünscht den 
„RVF-Zmorge“ bis 31. Mai 2019 per Post oder per Mail. Bitte untenstehende Adresse beachten! 

ö 

Anmeldetalon  „Regio Frauenfeld“ – Pfingstmontag, 10.Juni 2019 
 

Name/Vorname: ______________________________________________________ 
 

Meine Gemeinde:  Felben-Wellhausen  Frauenfeld    Gachnang  Herdern  Homburg 
(Bitte ankreuzen)  Hüttlingen  Hüttwilen  Matzingen  Müllheim  Neunforn  Pfyn  Stettfurt 
  Thundorf  Uesslingen-Buch  Warth-Weiningen 

 
Anzahl für Führung:    Erwachsene/Jugendliche:__________  Anzahl Kinder (-12 Jahre): __________  
_________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Anzahl für „Zmorge“:  Erwachsene/Jugendliche:__________  Anzahl Kinder (-12 Jahre): __________  

(„Zmorge“ Erwachsene à CHF 25 / Kinder + Jugendliche bis 12 Jahre CHF 15 –zu zahlen in der Reithalle) 

E i n l a d u n g 
      

Pfingstmontag, 10. Juni 2019 

Feiern Sie mit uns “100 Jahre Pferderennen Frauenfeld“ 
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«Die Katze. Unser wildes Haustier»
Ausstellung bis 27. Oktober 2019
im Naturmuseum Thurgau in Frauenfeld

Die Katze ist das beliebteste Haustier in der Schweiz. Mal ist 
sie anschmiegsam, oft distanziert, immer ist sie eigenwillig. 
Was steckt hinter ihrem Verhalten? Welche Be-sonderheiten 
hat sie als Haustier? Oder ist sie vielleicht gar kein Haustier? 
Hauskatzen führen ein eigenständiges Leben, von dem wir 
oft nur wenig mitbekommen. Deshalb ist bei ihnen die Ge-
fahr der Vermenschlichung vermutlich so gross wie kaum 
bei einer an-deren Tierart.

Wer Hauskatzen und ihr Verhalten beobachtet, dem stellen 
sich viele spannende Fra-gen. Die Ausstellung stellt Ent-
wicklungsgeschichte, Biologie, Lebensweise und Verhal-ten 
der Hauskatze ins Zentrum. Unabhängig davon, ob jemand 
Katzen mag oder nicht, ermöglicht es die Ausstellung, die 
eigene Sichtweise auf die Hauskatze zu reflektieren und da-
bei Neues und Unbekanntes über das vertraute und doch 
rätselhafte Tier zu er-fahren, das seinen Lebensraum mit uns 
teilt.

Die Ausstellung «Die Hauskatze. Unser wildes Haustier» ist 
bis 27. Oktober 2019 im Naturmuseum Thurgau in Frauen-
feld zu sehen – www.naturmuseum.tg.ch
Veranstaltungshinweis:
Vortrag mit PD Dr. Dennis C. Turner. Katzenverhalten und die 
Katze-Mensch-Beziehung. Mittwoch, 3. April, 19.30 Uhr, 
Aula Kantonsschule Frauenfeld. Eintritt frei
Naturmuseum Thurgau • Freie Strasse 24 • 8510 Frauenfeld 
• Eintritt frei
Di bis Fr 14–17 Uhr/Sa und So 13–17 Uhr 

www.naturmuseum.tg.ch

 

CHRISCHONA FELBEN-PFYN 
 
12. April 60plus Nachmittag 
Freitag, 12. April 2019, 14:30 Uhr bis ca. 16:30 Uhr 
in der Chrischona Felben-Pfyn, Aurütelistr. 4, Felben. 

 

Filmvortrag «Tierkinder» 
Kurt Baltensperger zeigt uns an diesem Nachmittag seinen neusten 
60minütigen Film. 
 
15. – 18. April Kinderwoche 
Sei dabei, wenn wir uns auf die Suche 
nach dem Geheimnis um das verlas-
sene Haus machen. 
Veranstalter / Infos / Anmeldung 
Chrischona Felben-Pfyn, www.chile-
am-fluss.ch, Tel 052 / 765 22 56 Sandra 
und Michael Bont  
sandra.bont@chrischona.ch 
 
19. April KiWo-Abschluss und Karfreitagsgottesdienst 
Der besondere KIWO-Abschluss am Karfreitag 19. April um 10:00 Uhr. 
Ein vielfältiger Gottesdienst für alle, gestaltet mit KIWO-Elementen.  
 
21. April Ostergottesdienst mit Abendmahl 
Kinderhüeti / Kidstreff; 10:00 – ca. 11:15 Uhr 
 
7. Juni 60plus Ausflug 
Tagesausflug mit dem Apfelcar auf den „Höchsten“ 
Besuch bei Pastor Heiko Bräuning in der Kapelle Andacht „Stunde des 
Höchsten“ bei Bibel-TV musikalische Umrahmung durch Michael 
Schlierf. 

Wir würden uns freuen, sie bei der einen oder anderen Veranstaltung 
begrüssen zu dürfen! 

Chrischona-Gemeinde, Aurütelistrasse 4, 8552 Felben-Wellhausen 
Weitere Infos: Pastorin Sandra Bont, www.chile-am-fluss.ch 

Angebot für Pfyner und 
Dettighofer

Schnuppersaison im Tennisclub 
für Fr. 100.- 

Wir möchten Euch gerne einladen, 
unsere neu sanierten Plätze und unseren 
Club kennen zu lernen.

Plauschturnier und Infoabend;
Montag 6. Mai ab 18 Uhr Clubanlage
Kontakt: info@tcdettighofen.ch
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Ferienpassangebot für SchülerInnen 2019		
Do. 11. April 2019						    
		  09.00-11.00 Uhr	 Bau einer Wieselburg
			   �Treffpunkt: Familie Biser, Hungerbühlstrasse 35 

für 1.-4. Klässler 
Leitung: Köbi Biser und Thomas Herzog

Stunde der Gartenvögel – wer hat den attraktivsten Garten?	
Fr. 3.-.So. 5. Mai 2019
			�   Selbständige Beobachtung im Siedlungsraum
			   Aktion des SVS Birdlife Schweiz: 

Welche Vögel brüten in unseren Gärten und rund ums Haus? Welche Art ist am häufigsten – und welche Arten werden 
seltener oder häufiger? BirdLife Schweiz führt 2019 erneut die «Stunde der Gartenvögel» durch und ruft die Bevölkerung 
dazu auf, eine Stunde lang die Vögel im Garten zu zählen und selbst zu melden. Zudem sind alle eingeladen, sich zu infor-
mieren, wie man die Natur rund ums Haus fördern kann.

Weitere Informationen, Materialien (Flyer Gartenvögel) und Meldemöglichkeiten: www.birdlife.ch/de/sdg

Schwalben-Exkursion		  Kantonal-Exkursion TVS 		
Fr. 24. Mai 2019	 18.30 Uhr 	� Helsighausen, Besuch einer der grössten Uferschwalben-Kolonien der 

Schweiz
Gemeindehaus Pfyn (PW)		�  und Informationen bezüglich Handhabung Mehlschwalbenschutz: Seit 1. 

Januar 2017 sind gemäss Gesetz alle Nester der Mehlschwalbe ganzjährig 
geschützt!	

Festival der Natur- Biodiversität erleben – Aktion BirdLife Schweiz
23.–26. Mai 2019		  siehe www.festivaldernatur.ch		
			   Natur-Exkursionen in unserer Umgebung

Frühlingsexkursion				  
So. 26. Mai 2019
Schützenhaus Pfyn 	 07.00–10.00Uhr	 anschliessend Bräteln 
		
Pflegeeinsätze in der Natur
Sa. 1. Juni 2019	 13.30 Uhr 	 Förderung der seltenen Orchideen	
Mi. 5. Juni 2019	 17.30 Uhr	 und der traditionellen Streuwiese 	
Vorderriet

Dies sind die nächsten Veranstaltungen des Natur- und Vogelschutzvereins Pfyn und Umgebung. 
Sie sind herzlich eingeladen!

Auskünfte: Mathis Müller, Tel. 052 765 28 20, mathis.mueller@bluewin.ch

 
                                
Treffpunkt  Zeit  Thema  Datum 
 
Ferienpassangebot für SchülerInnen  Do. 11. April 
2019    
   
        09.00- Bau einer Wieselburg 
   11.00   Treffpunkt: Familie Biser, Hungerbühlstrasse 35 
    für 1.-4. Klässler 
    Leitung: Köbi Biser und Thomas Herzog 
 
Stunde der Gartenvögel - wer hat den attraktivsten Garten? Fr. 3.-.So. 5. Mai 2019 
    Selbständige Beobachtung im Siedlungsraum 
  Aktion des SVS Birdlife Schweiz:  
 
Welche Vögel brüten in unseren Gärten und rund ums Haus? Welche Art ist am häufigsten – und welche Arten 
werden seltener oder häufiger? BirdLife Schweiz führt 2019 erneut die «Stunde der Gartenvögel» durch und ruft 
die Bevölkerung dazu auf, eine Stunde lang die Vögel im Garten zu zählen und selbst zu melden. Zudem sind 
alle eingeladen, sich zu informieren, wie man die Natur rund ums Haus fördern kann. 
 
Weitere Informationen, Materialien (Flyer Gartenvögel) und Meldemöglichkeiten:  www.birdlife.ch/de/sdg 

 
Schwalben-Exkursion  Kantonal-Exkursion TVS   Fr. 24. Mai 2019 
Gemeindehaus Pfyn (PW) 18.30  Helsighausen, Besuch einer der grössten Uferschwalben-Kolonien 
  der Schweiz und Informationen bezüglich Handhabung  
  Mehlschwalbenschutz: Seit 1. Januar 2017 sind gemäss Gesetz 
  alle Nester der Mehlschwalbe ganzjährig geschützt!  
 
Festival der Natur- Biodiversität erleben – Aktion BirdLife Schweiz 
    siehe www.festivaldernatur.ch  23. – 26. Mai 2019 
    Natur-Exkursionen in unserer Umgebung 
 
Frühlingsexkursion    So. 26. Mai 2019 
Schützenhaus Pfyn      07.00-  Vorderriet/Hinterriet  
 10.00 anschliessend Bräteln  
 
   
Pflegeeinsätze in der Natur 
Vorderriet                             13.30  Förderung der seltenen Orchideen Sa. 1. Juni 2019 
                                    17.30 und der traditionellen Streuwiese  Mi. 5. Juni 2019 
 
Dies sind die nächsten Veranstaltungen des Natur- und Vogelschutzvereins Pfyn und 
Umgebung. Sie sind herzlich eingeladen! 

Auskünfte: Mathis Müller, Tel. 052 765 28 20, mathis.mueller@bluewin.ch 

 
NATUR- UND VOGELSCHUTZVEREIN 

PFYN UND UMGEBUNG 
 

GEMEINDELEBEN 
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Jugendtreff ELCH 
Wir sagen danke. Danke, für das Vertrauen der Pfyner 
Bevölkerung in die Jugendarbeit. Dank den beiden 
Kirchgemeinden und der Politischen Gemeinde konnten 
die neuen Öffnungszeiten realisiert werden. 
(Dienstag 15.15-18.30 Uhr/Mittwoch 14.00-18.30 Uhr/ 
Freitag 19.00–23.00 Uhr.)

Fast 2500 Besuche verzeichnete der ELCH im 2018. Eine 
eindrückliche Zahl. Der Schnitt liegt bei 20 Besuchern pro 
Tag.

Im Jahr 2018 haben wir viele spannende Stunden im Ju-
gendtreff verbracht. Die Uno- und Ligretto-Karten müssen 
schon ersetzt werden, da wir sie fast immer brauchen. Das 
Niveau ist auch ordentlich gestiegen. Es wurde viel Musik 
gehört und geredet. Gelacht und Seich gemacht. Manchmal 
recherchieren wir gemeinsam nach Schnäppli im Internet – 
daher haben wir nun auch eine tolle Popcornmaschine. Wir 
berechnen, was welche Produkte kosten sollen und üben so 
– ohne es zu merken – Mathe, Medienkompetenz und Buch-
haltung. Wir sprechen über alles, was die Jugendlichen be-
wegt, spielen Diskussionsspiele und tauschen uns aus. 

Im 2019 geht es gleich weiter.

Wobei nicht genau gleich. Neu gibt es in den Frühlingsferien 
Übernachtungspartys im ELCH und an jedem dritten Sams-
tag findet «Lets talk about» statt. Dabei reden Jugendliche 
über Themen, die sie interessieren und kochen dabei ein 
leckeres Abendessen. Im März sprechen wir zum Beispiel 
über psychische Erkrankungen. 

Die Zusammenarbeit mit dem Jugendtreff in Müllheim und 
Jonathan (Jugendarbeiter) bleibt bestehen. 
Es ist und bleibt spannend, auch im Jahr 2019. Die Neu-El-
che (angehende 5. Klass-Kinder) bekommen dann nach den 
Sommerferien in der Schule die ELCH-Post. 

Für Informationen, Fragen, Anregungen, Unterstützung – 
bitte mit Stephanie Karrer (stephanie.karrer@gmx.ch/076 
466 81 28) Kontakt aufnehmen. Folgt uns auf Instagram (ju-
gendtreff_elch) und Snapchat (ELCHStephie). 

Auf den Fotos fehlen viele Jugendliche – auch sie sagen Danke
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Thurgauer Wildwasserfahrer: 
Sportliche Erfolge und künftige Herausforderungen

Die Thurgauer Wildwasserfahrer (TWF) paddeln weiterhin 
von Sieg zu Sieg. «Der grösste sportliche Erfolg war sicher-
lich die Bronzemedaille von Naemi Brändle an der Junioren 
WM im Kanuslalom», schreibt Vereinspräsident Andreas 
Bartelt in seinem Jahresbericht. Ein weiterer Höhepunkt war 
der Dreifachsieg an der Kanupolo SM. Erstmals in der Ver-
einsgeschichte holte der TWF den Meistertitel in allen drei 
Kategorien: Herren, Damen und Junioren. Angesichts die-
ser sportlichen Errungenschaften auf den Lorbeeren auszu-
ruhen, wäre jedoch verfehlt. Denn auch die künftigen Her-
ausforderungen werden nicht verschwiegen. An erster 
Stelle wird die «Frauenförderung» genannt: «Es bringt nicht 
viel, die Mädchen gut auszubilden, wenn wir danach keine 
strukturierten Anschlussprogramme bieten können», 
schreibt er dazu im Jahresbericht. Man habe sich zu diesem 
Thema bereits Gedanken gemacht und hoffe, die An-
schlussprogramme bald schaffen zu können.
Weitere Schwachstellen im Verein seien die Kanuvermie-
tung und das Sponsoring. Der Posten des Materialwartes 
im Vorstand sei schon seit einigen Jahren nicht mehr be-
setzt und dessen Aufgaben habe man sich aufgeteilt, um 
mit der Unterstützung einiger Mitglieder doch noch einige 
Kurse anbieten zu können. Im Weiteren sei das Angebot im 
Wildwasser- und Breitensport immer ein wenig kleiner ge-
worden; der TWF solle jedoch ein Verein für alle Paddler 
sein. So einfach und klar die Probleme benannt werden, so 

dornenvoll und verstrickt ist deren Lösung. Das zeigte sich 
exemplarisch beim Antrag von drei Mitgliedern an die – wie 
üblich anfangs Februar durchgeführte – GV zur Anschaffung 
von acht neuen Wildwasserbooten. Dies bringe nichts, argu-
mentierte der Vorstand, solange der Posten des Material-
warts nicht besetzt sei. Nach ausgiebiger und lebhafter Dis-
kussion folgten 15 Mitglieder dieser Argumentation und 
lehnten den Antrag ab, während 11 ihm zustimmten, bei 3 
Enthaltungen. 

Die zahlreich anwesenden Junioren, die noch nicht stimm-
berechtigt waren, die Diskussion jedoch aufmerksam ver-
folgten, lassen die berechtigte Hoffnung zu, dass für die 
vakante Stelle des Materialwarts in absehbarer Zeit eine Lö-
sung gefunden wird, so dass sich das Problem der Material-
vermietung und der Angebote im Wildwasser- und Breiten-
sport danach fast von selbst lösen werden. Alle übrigen 
Traktanden waren unbestritten und wurden meistens ein-
stimmig verabschiedet. Ebenso glatt verlief ein Wechsel im 
Vorstand: Nach dem Rücktritt von Colin Weber übernimmt 
Stephan Bartelt seinen Posten als Hüttenwart. Bei den Mu-
tationen war diesmal – mit je vier Ein- und Austritten sowie 
drei Übertritten von den Junioren zu den Erwachsenen – die 
Bilanz wieder leicht positiv. Das Jahresprogramm 2019 
bringt keine Überraschungen, Höhepunkt wird einmal mehr 
das Pfyner Poloturnier im Spätsommer sein. – rth

Die Musikschule Thurtal Seerücken 
lädt zum Infomorgen ein

Samstag, 4. Mai 2019, 09.00 bis 12.00 Uhr
Sekundarschulgebäude Müllheim

09.00 Uhr: Auftakt mit dem Blockflötenensemble
10.30 Uhr: Konzert der Band ‘Sound Around’

In die Tasten greifen, Blasinstrumente ausprobieren, 
mit dem Akkordeon experimentieren oder der Violine, 
dem Schlagzeug, dem E-Bass etc., dazu bietet der 
Infomorgen Gelegenheit.

Lehrpersonen der Musikschule sind vor Ort und geben gerne Auskunft 
betreffend Instrumente, Anforderungen und Unterricht.
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Thurgauer 
Kantonal-  

 schützenverband 

Tag der offenen 
Schützenhäuser 

im ganzen Kanton Thurgau 
Sa. 27. April 2019 

Schützenhaus Pfyn 

Öffnungszeiten: 
Unser Schützenhaus ist von 

11:00 - 15:00 Uhr für alle geöffnet. 

Aktivitäten: 
Von 11:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:00 Uhr 

findet ein Schnupperschiessen 
300m Gewehr statt. 

Allen nicht aktiven Schützen bieten wir die Gelegenheit 
sich einmal im 300m Schiessen zu versuchen. 

Das Schiessen ist kostenlos. 

Schützenstube: 
Während der ganzen Zeit kann man sich 

in unserer Schützenstube verpflegen. 

Wir freuen uns auf Deinen Besuch 
Schützengesellschaft Pfyn 

Weiteres unter: www.sg-pfyn.ch 

Werde Teil unseres Volleyball-Teams!

Volleyball erfordert Kondition, Technik und Schnelligkeit und bereitet unglaublichen Spass! Im Volleyballclub Pfyn  
wird seit mehr als 35 Jahren der Volleyballsport gefördert und die Kameradschaft gepflegt. Jährlich kämpfen die 
Mannschaften des VBC Pfyn in der Thurgauer Wintermeisterschaft im ganzen Kanton um jeden Punkt.
Möchtest du die Kunst dieses tollen Sports erlernen oder deine Fähigkeiten verbessern? Dann melde dich noch  
heute für ein Probetraining an! Wir trainieren zu folgenden Zeiten in der Turnhalle Rietwies in Müllheim.

•	 1. Mannschaft: Donnerstag, 19.45 Uhr
•	 2. Mannschaft: Montag, 20.00 Uhr
•	 Seniorinnen: Montag, 20.00 Uhr

Alle weiteren Informationen zu den Trainings  
findest du auf unserer Homepage www.vbcpfyn.ch  
oder melde dich direkt unter info@vbcpfyn.ch.

Junioren-Probetraining am 20. Juni 2019 in der neuen Turnhalle in Pfyn
Spielst du gerne Volleyball, bist zwischen 10 und 18 Jahre alt und möchtest die Kunst der tollen Ballsportart erlernen? 
Dann suchen wir DICH für unsere Juniorinnen-Mannschaft! Melde dich noch heute für das Probetraining am 20. Juni 
2019 in der neuen Turnhalle in Pfyn an und bringe deine Freunde mit.
Volleyballturnier 2019 – save the date!
Sei zusammen mit deiner Volleyballmannschaft oder deinen Freunden Teil des tollen
Mixed-Turniers des VBC Pfyn! Reserviere dir schon heute den Samstag, 26. Oktober 2019! 

☺
☺

☺
☺
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dtv-news

Noch nicht einmal drei Monate alt ist das neue Jahr und doch gibt es vom 
Damenturnverein Pfyn schon wieder einiges zu berichten. 

dtv Pfy – Ziit für en Rückblick isch es gsi!
Zur GV versammelte sich der dtv pfyn in der Krone. Mit Katja Lummer und Yara 
Müller durften wir zwei Turnerinnen in den Verein aufnehmen, zusätzlich konnten 
wir mit Nadine Utzinger und Livia Iten zwei neue Mitturnerinnen begrüssen. Ver-
schiedene Mitglieder wurden für ihre besonderen Leistungen geehrt. 

dtv Pfy – d’Hallesaison isch durzoge gsi! 
Mit zwei Mannschaften bestritten wir die kantonale Wintermeisterschaft im Korb-
ball. Ein 3. Platz in der 1. Liga und ein 4. Platz in der 2. Liga waren unsere erfreu-
liche Ausbeute. Weniger gut lief es der U20 Mannschaft. Mit 3 Punkten aus 16 
Spielen musste man sich mit dem letzten Platz begnügen, was den Abstieg aus 
der U20 Meisterschaft bedeutet. 

dtv Pfy – ab uf d’Schii! 
Am 2./3. März reisten der TV und dtv Pfyn ans Skiweekend nach Obersaxen. Auf 
und neben der Piste verbrachten wir ein geselliges Wochenende. 

dtv Pfy – bi so einigem debii! 
Den dtv Pfyn erwartet eine intensive Zeit. Mit dem Legionärsmarsch (4. Mai), dem 
Schnellschte Pfyner (24. Mai) und der Einweihung der neuen Turnhalle (29. Juni) 
stehen drei besondere Anlässe im Dorf an. Auch das Eidgenössische Turnfest  
(13.–23. Juni) in Aarau rückt immer näher. Zudem treten wir am 12. Mai in Schaff-
hausen zu unserer 1. Natirunde im Korbball an. 

Weitere News und aktuelle Bilder finden Sie unter www.dtvpfyn.ch

Unsere Beizenkönigin Nicole Fehlmann.

Das Podest der Vereinsmeisterschaft.

10-jähriges Vereinsjubiläum von Linda Schaffer.

Leiterinnen, Ehren- und Aktivmitglieder des dtv Pfyn.

  GEMEINDELEBEN
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Anmeldung 
 

Schnellster Pfyner 2019 

„De schnellscht Pfyner“ ist eine "Swiss Athletics Sprint" Vorrunde, um sich für 
den Kantonalfinal vom 17. August 2019 in Kreuzlingen zu qualifizieren. (Jg 2004-2011) 

 
Datum / Ort  Freitag, 24. Mai 2019 (bei jedem Wetter) / Sportplatz "Obere Wiide" Pfyn 
 
Anmeldung:  Bis am 19.05.2019  

Per Post an Linda Schaffer, Steckbornstrasse 57, 8505 Pfyn  oder per Mail an schnellster-
pfyner@gmx.ch 

Startgeld:   Fr. 5.00 bei Anmeldung bis am 19.05.2019 
   Fr. 8.00 bei Nachmeldung vor Ort ab 16.30 bis 17.15 Uhr 
   (Startgeld ist am Wettkampftag am Anmelde-/Infostand bis 17.15 Uhr bar zu bezahlen.) 
 
Startzeit:  18.00 Uhr (Jg. 2014 und jünger fortlaufend bis 2004 ) 
 
Laufdistanz:  40 m Sprint für Jahrgänge 2014 und jünger 
   50 m Sprint für Jahrgänge 2010 - 2013 
   60 m Sprint für Jahrgänge 2006 - 2009 
   80 m Sprint für Jahrgänge 2004 - 2005   
 
Vorläufe:  Die vier zeitschnellsten Mädchen und Knaben pro Kategorie und Jahrgang   
 qualifizieren sich für die Finalläufe. 
 
Finalläufe:  ab 19.30 Uhr / anschliessend Siegerehrung 
 
Auszeichnungen: Die ersten drei pro Kategorie und Jahrgang erhalten eine Medaille. 
   Alle Teilnehmer erhalten ein Geschenk. 
 
Verpflegung: Festwirtschaft mit familienfreundlichen Preisen
 
Versicherung:  Sache der Teilnehmenden. Der Veranstalter lehnt jegliche Haftung ab. 
 

 
Das Anmeldeformular kann auf der Homepage www.dtvpfyn.ch heruntergeladen werden. 

 
 

Der Damenturnverein Pfyn freut sich auf Deine Anmeldung! 
 

 

  GEMEINDELEBEN
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Rückblick und News aus der Schule
Behördenarbeit

Für die Mehrzweckhalle hat die Behörde ein Gebührenregle-
ment erstellt. Diese Einnahmen sollen ein Beitrag an die Be-
triebskosten sein, welche die Schulgemeinde trägt. Wenn 
ich die umfangreichen Installationen betrachte, werden die 
Betriebskosten der technischen Anlagen mit Sicherheit eine 
neue Dimension erreichen. Als Dank für den grossen Einsatz 
bei der Hallenräumung, Einräumen der Turngeräte und di-
versen finanziellen Beiträgen aus Veranstaltungen bleibt die 
Nutzung der Halle für die Dorfvereine vorerst gebührenfrei. 
Das Gebührenreglement gilt bis 31.12.2021, danach wird es 
gemäss der gesammelten Erfahrungen überarbeitet.
An der Behördensitzung vom 19. Februar genehmigte die 
Schulbehörde die Jahresrechnung 2018/Budget 2019. Die 
Jahresrechnung 2018 schliesst erfreulich ab, wir dürfen ei-
nen Vorschlag von Fr. 361‘955.03 ausweisen. An der Schul-
gemeindeversammlung vom Donnerstag, 21. März, werden 
wir beantragen, den Vorschlag wohl letztmals in den Erneu-
erungsfonds aus Baufolgekosten (für die Mehrzweckhalle) 
zu verbuchen. Das Budget 2019 zeigt sich mit einem Vor-
schlag von Fr. 69‘230 ausgeglichen. 

Fertigstellung Mehrzweckhalle 
anfangs Mai

Am 1. März 2018 begannen die Abbrucharbeiten unserer 
alten Turnhalle. Ein gutes Jahr später sind wir im Endspurt 
mit dem Innenausbau der Mehrzweckhalle.
Ende Februar fanden in der Baukommission die letzten 
grösseren Arbeitsvergaben statt. Sieben Erdsonden wurden 
in eine Tiefe von 230 m verlegt. Nach dem Abbau des Fas-
sadengerüsts konnte sich das Gartenbauunternehmen 

Strupler AG aus Weinfelden an die Umgebungsarbeiten ma-
chen. Für unsere bronzene Raubvogelstatue, dem Habicht, 
haben wir ein Plätzchen vorgesehen. Der an der Berglistras-
se gelagerte Findling wird durch die Bildhauerschule Müll-
heim bearbeitet und als Trinkbrunnen dienen. Die Parkplätze 
werden mit Verbundsteinen belegt, der Wendeplatz mit ei-
nem Teerbelag. Ende April ist die Rückführung der Turnge-
räte durch die Vereine vorgesehen. 
Terminlich haben die Architekten die Fertigstellung auf an-
fangs Mai geplant. Der Turnbetrieb dürfte ab Montag, 6. Mai 
starten.

Am Donnerstag, 21. März, findet um 20.00 Uhr unsere 
Schulgemeindeversammlung in der Trotte statt. Ich freue 
mich auf viele interessierte Schulbürger.

Erich Schaffer
Präsident Primarschule Pfyn

Hauswart Mehrzweckhalle

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner der  
Gemeinde Pfyn
Mein Name ist Hannes Tobler und seit 2018 ist mein Wohn-
sitz in Herdern. Ab 1. April 2019 werde ich meine Tätigkeit 
als Hauswart in der neuen Mehrzweckanlage von Pfyn aus-
üben. Ich freue mich, für Schule und Vereine sowie Mitbe-
nützer der Mehrzweckhalle ein guter Ansprechpartner zu 
sein.
Seit 30 Jahren arbeite ich als Hauswart, habe die Weiterbil-
dung zum Eidg. Dipl. Hauswart in den 90er Jahren abge-

Das Ausmass der Lüftungsanlage über dem Mehrzweckraum ist 
beeindruckend.
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Aus der Primarschule 
Herdern-Dettighofen 

Die Kinder der Mittelstufe konnten ein weiteres Mal eine un-
fallfreie und abwechslungsreiche Lagerwoche in Lenzerheide 
geniessen. Zu Beginn wurde zwar wegen des vielen Schnees 
umorganisiert, ab dem zweiten Tag stand dem Vergnügen 
auf der Piste aber nichts mehr im Wege. In den Schulhäusern 
Herdern und Lanzenneunforn gab es für die Daheimgeblie-
benen eine Sonderwoche, in der in stufengemischten Grup-
pen gearbeitet, gebastelt, gespielt und bewegt wurde.
Die Wintermonate sind für die Schule immer eine wichtige, 
intensive Zeit, finden dann doch die meisten Standortgesprä-
che statt. Zusammen mit den Kindern und Eltern besprechen 
die Lehrpersonen den aktuellen Lernstand der Schülerinnen 
und Schüler, sowohl zu den fachlichen, wie auch überfachli-
chen Kompetenzen. Uns ist es dabei wichtig das Wohl der 
Kinder im Auge zu haben, ihnen die individuell bestmögliche 
Förderung zu bieten und ihnen das nötige Rüstzeug für den 
nächsten Schritt im Sommer mitzugeben. 

Erste Umsetzungen der 
Evaluationshinweise

Die Kantonale Schulevaluation gab uns vor einem Jahr den 
Hinweis, den Umgang mit Lernzielen vermehrt zu beachten. 
In diesem Schuljahr haben wir in der Unterrichtsentwicklung 
den Schwerpunkt auf diesen Bereich gesetzt. An pädagogi-
schen Konventen, bei der kollegialen Hospitation und bei den 
Unterrichtsbesuchen durch die Schulleitung werden die 
Kommunikation, der Einsatz und die Evaluation von Lernzie-
len immer wieder thematisiert. Es ist allen Lehrpersonen be-
wusst, dass mit dem transparenten Aufzeigen von Lernzielen 

die Qualität des Unterrichtes und der Lerneffekt gesteigert 
werden kann. 

Schulorganisation

Die Klassenplanung zeigt sich einmal mehr als Herausforde-
rung. Es freut uns, dass die Schülerzahlen aktuell steigen. 
Gleichzeitig sind sie ein Knackpunkt. Ideale Klassengrössen, 
möglichst wenig Verschiebungen der Kinder, Fachlehrperso-
nen am richtigen Ort und zur richtigen Zeit, ein abgestimmter 
Stundenplan, Möglichkeiten der Zusammenarbeit und vieles 
Mehr gilt es zu beachten. Für den Sommer sind wir zurzeit 
auf der Suche nach Lehrpersonen. Natalie Läderach erwar-
tet im Sommer ihr erstes Kind und ist ab den Sommerferien 
im Mutterschaftsurlaub. Sabine Hinrikson verlässt unsere 
Schule und wechselt den Arbeitsort. Beiden danke ich für 
ihre bisher geleistete Arbeit und wünsche ihnen alles Gute. 

Rechnungsgemeindeversammlung

Am 2. Mai findet die nächste Versammlung der Schulgemein-
de in Lanzenneunforn statt. Da Regula Klauz, Finanzen, im 
Sommer aus der Behörde zurücktritt, ist dieses Amt neu zu 
besetzen und geeignete Personen aus dem Schulkreis sind 
aufgerufen zu kandidieren und sich zur Wahl zu stellen. Zu-
dem soll auch die Nachfolge von Daniel Marthaler, Rech-
nungsprüfungskommission, gewählt werden. Die Arbeits-
gruppe «Schulstandorte» präsentiert an der Versammlung 
den aktuellen Stand ihrer Arbeit.

Susi Ochsner, Schulleitung PSG Herdern-Dettighofen

  SCHULEN

schlossen, sowie auch die Lehrmeister-Ausbildung, um 
Lehrlinge für den Beruf Fachmann Betriebsunterhalt auszu-
bilden. Seit einiger Zeit bin ich Mitglied in der Baukommis-
sion und kann so meinen neuen Arbeitsbereich schon ken-
nen lernen.In meiner Freizeit spielt Sport eine grosse Rolle 
und in der Vergangenheit habe ich auch mitgeholfen Ju-
gendsportlager zu leiten. Als Ausgleich zur beruflichen Akti-
vität, besuchen meine Frau und ich regelmässig ein Line 
Dance Training. Dies hält uns fit und macht uns sehr viel 
Freude. Ich freue mich auf interessante und spannende Be-
gegnungen in der neuen Mehrzweckhalle.

Mit freundlichen Grüssen Hannes Tobler Der Bühnenaufbau mit den «Rollwagen – Schubladen».
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Peter Siegwart: Bauer und Politiker
Wer ist Peter Siegwart?
Alter: Im Juni 52 
Wohnt in Pfyn seit Geburt in vierter 
Generation
Familie: Glücklich verheiratet mit 
Käthi, 2 erwachsene Kinder Lara und 
Eric
Beruf: Bauer 
Hobbies: Familie, mein Betrieb, Jagd, 
Schiessen
Lieblingsessen: Fleischfresser

Anlass für unser Interview ist unter 
anderem Dein Rücktritt aus dem Ge-
meinderat. Wie lange warst Du im 
Gemeinderat? Was hat sich während 
Deiner Amtszeit verändert? 
Das erste Jahr meiner 13-jährigen Amts-
zeit habe ich mit Kurt Helg zusammen-
gearbeitet. Er war der Ansprechpartner 
für alles. Die Ressortzuteilung von 
Jacqueline hat den Gemeinderäten viel 
mehr Freiraum aber auch mehr Verant-
wortung gegeben. Das schätze ich. 

Die Komplexität des Tagesgeschäfts hat 
in den letzten Jahren zugenommen, ob-
wohl der Kanton immer mehr das Sagen 
hat und die Gemeinderäte in ihrem Frei-
raum immer mehr einschränkt. Die Ge-
meinden werden immer mehr zu reinen 
Vollzugsstellen. Dazu kommt ein Hang 
zum Gigantismus. Entscheidungen wer-
den in immer grösseren politischen Ein-
heiten gefällt. Muss denn alles immer 
grösser werden? Wo sind die Grenzen? 

Was hat Dir an Deinem Amt als Ge-
meinderat gefallen, was weniger?
Sehr gut gefallen hat mir die Möglichkeit, 
ein dichtes Netzwerk mit verschiedens-
ten Menschen schaffen zu können. Bei 
der Feuerwehr war ich bereits vor mei-
nem Gemeinderatsmandat engagiert, 
und beim Zivilschutz konnte ich als De-
legierter in der Regio quasi in ein ge-
machtes Nest hocken, da habe ich mich 
nicht einarbeiten müssen. Bezüglich Ein-

arbeiten habe ich es wo möglich so ge-
halten, dass ich zuerst einmal zugehört 
habe und dann «learning by doing». Sor-
gen hat mir anfänglich die Verantwortung 
im Zusammenhang mit dem Hochwas-
serschutz gemacht. Da darf man keine 
Fehler machen! Aber das hat sich mit der 
Zeit und der Erfahrung gelegt. Ich habe 
die Erfahrung gemacht, dass es so zu-
rückschallt, wie man in den Wald ruft. Die 
Zusammenarbeit mit anderen Menschen 
war mir immer eine Freude und diese 
positiven Erfahrungen kann ich jetzt mit-
nehmen. Mühsam in meinem Amt waren 
immer die Nachbarschaftsstreitigkeiten. 
Schtärneföifi, die Regeln sind doch be-
kannt. Warum halten sich die Leute nicht 
daran oder können sich zumindest nicht 
selbst gütlich über ihre Differenzen eini-
gen? Das Problem wird sich wohl mit der 
zunehmenden Verdichtung des Wohn-
raums noch verschärfen.

Stichwort Verdichtung des Wohn-
raums: Wir rechnen in Pfyn und Det-
tighofen laufend mit Zuzügern. Wo 
ortest Du die Herausforderungen für 
diese Zuzüger?
Die Zuzüger werden mit gewissen Eigen-
heiten hier bei uns nicht vertraut sein. Die 
wenigsten werden wissen, welche Auf-
gaben die Bürgergemeinde hat, was 
Konstabler sind und die wenigsten wer-
den mit der Rolle vertraut sein, welche 
unsere Vereine für unser Dorfleben inne-
haben. In den Vereinen wird unsere De-
mokratie geübt. Vereine stellen ihre Res-
sourcen und ihre Mitglieder für viele 
Aktivitäten und Anlässe zur Verfügung. In 
Vereinen werden Vereinbarungen getrof-
fen, Verpflichtungen eingegangen und 
gehalten. Vereine bieten neuen Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern die ideale Platt-
form, um sich in ihrer neuen Umgebung 
einzurichten und zu integrieren. Ich 
wünschte mir, dass dieses Angebot 
wahrgenommen wird. 

Wo siehst Du die Chancen und Risi-
ken für unsere Gemeinde?
Mir fehlt die strategische Gabe, ich fühle 
mich im operativen Geschäft wohler. An-
lässlich einer Klausurtagung vor Jahren 
haben wir in der damaligen Zusammen-
setzung festgestellt, dass es wohl meinen 
Kolleginnen und Kollegen im Gemeinde-
rat ähnlich geht. Bei uns ist Jacqueline 
die Vorausschauende, und sie macht das 
sehr gut und umsichtig. Ich wünsche ihr 
vermehrt eine Anlaufstelle, mit der sie 
sich über ihre Visionen austauschen 
kann.

Du hast ja jetzt auf einmal massen-
haft Zeit (Peter lacht). Was gedenkst 
Du mit dieser vielen Zeit anzufan-
gen?
Ich bin mit Herzblut Landwirt. In der letz-
ten Zeit ist einiges liegengeblieben. Ich 
werde mich mit grosser Freude daran 
machen, all das Liegengebliebene aufzu-
arbeiten. Und dann ist ja da noch die 
Jagd, die mir grosse Freude macht. 
Im Weiteren habe ich bisher recht gut ge-
schossen, obwohl ich kaum trainiert 
habe. Vielleicht werde ich mit mehr Trai-
ning besser.

Peter, ganz herzlichen Dank 

für das Gespräch.


